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J) Begründung zum Bebauungsplan '/,, '"
So
xil,

ortzEntrum

filr das Geblet

umlassend die Grundstlidre 1116, 1117, 1119/2, 112A, 1121, 1122, 1123/2

Entwurrsverrasser: DlpI. Ing,Othmar Lahnerl ArchJ,tekt, Buchendorfer 5tr. S?
8000 fi[inchen 71

A. Planungsrecfitlicfie Voraussetzungen
l. Der Bebauungsplan wurde aus dem Flädrennutzungsplan - dem fortgeltenden Fläöennutzungsplan der früheren Gemeinde

dg 1" Gem gtnCp ..Llnn-ü-ng_tar.,o," . _QI .- 06.1 996 entwid(elt.

oderr)

Der Bebauungsplan weicht vom Flächennutzungspian - fortgeltenden Flächennutzungsplan der früheren Gemeinde

das Anderungsverfahren hat den lolgenden Stand erreicht:

Anhötung der Träger öfPentllcher Belange
oderr)

Der Bebauungsplan wird aufgestellt, bevor der Flächennutzungsplan aufgestellt ist, weil folgende dringende Gründe es erlordern
($8Abs.4BBauG):

oderr)

Ein Fläöennutzungsplan ist niöt erforderlich, weil der Bebauungsplan aus folgenden Gründen ausreiöt, um die städte-
bauliöe Entwicklung zu ordnen (0 2 Abs. 2 BBauG):

2. Eine kommunale Entwidclungsplanung (MBek vom 24. 6. 1974 - MABI S. 467) besteht niöt.

oderr)

Eine kommunale Entwidrlungsplanung (MBek vom 24.6. 1971-MABI S. 4671 ist vom Stadt- - Markt- - Gemeinderat mit

Besdtlu8 vom ................... ............ verabsöiedet worden. Sie ist im Bebauungsplan berüd<siötigt.

oderr)

Eine kommunale Entwidrlungsplanung (MBek vom 24.6. 1974 - MABI S,467) ist vom Stadt- - Markt- - Cemeinderat mit

Besdrluß vom verabsöiedet worden. Der Bebauungsplan weiöt aus folgenden Gründen davon ab:

3. Der Bebauungsplan dient folgenden Zielen und Zwecken:

Durch den Bebauun.qspfan sollen die fÜr den Sportbedarf der einheimischen Bevölkerung
erforderlichen Sportanlagen bereitgestellt werden.
Nachdem der bestehende Sportplatz den Sportbedarf nicht abdecken kann, ist es aus
GrÜnden der Gesundheit der Bevölkerung unabdingbar, ohne u/eiteren Aufschub ein aus-It Nldltzutretlendes streidrenl
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reichende Sportgelände zu planen.

Der Gemeinderat hat sich dabei aus folgenden überlegungen für den Neubau

des sportgeländes auf dem Gelände neben der B 13 entschieden:

Das bestehende Sportgelände grenzt unmittelbar an die ti'Johnbebauung. Eine

Erweiterung dieses Geländes als lrlohnbebauung würde die Interessen der
ldohnbevölkerung und vor al1em die Interessen des Landschafts- u.Natur-
schutzes mehr berühren aIs das geplante Sportgelände.

Tm Bereich dieses geplanten Sportgeländes si-nd nicht nur ausreichende Ab-

stände zur ldohnbebauung mög1ich, sondern dadurch auch Platz für geeignete
Lärmschutzmaßnahmen .

(-)

(_)
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o B. Lage, Grö8e und Bescfiallenhelt der Baugebletes

t. Das Gebiet liegt m - nördliö - südliö - westlidr - östliö - des Ortskerns von ......

Es hat eine Größe vor, .2 t.8 5.3-7.... lo.

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einriötungen, soweit diese nidrt im Bereiö des Bebauungs-
planes liegen, beträgt:
Bahnhof ......2 0,0--q...... B

Omnibus- od. Straßenbahnhaltestelle . ...F--0....... rr

Kiröe: ... -.0--Q...... t
3. Das Gelände lrxshil'r- i*iletugt_jglll5g .........-!lE.e-t.en.............. leidt - t(ilX- ab.

Das Grundwasser liegt ca, .......2............. m unter Gelände.

(Besdtreibung der Untsrgrundverhältnisse)

Es sind keine - folgende - Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und siöeren Baugrundes erforderlidr:

5. Es ist nodr keine - bereits folgende - Bebauung vorhanden

Es ist lpll)- folgender - Baumbestand vorhanden:, hutr' auf den ancchliaßenden
Grundstücken 112A/1 und 1128 diqhte Buschbepflanzung

G. Geplante baullcfie Nutzung
l. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Volkssöule

Versorgungsläden

................................ E

................................ E

712?2 11?3/-?

Art der Nutzung
(!C I ff. BauNvO)

$pertget-ände (-$par
S_pl e-t f__e l-d, T enn l_.p_p l-

Fl.-Nr.
(die mit ') bezeidneten

teilweise)

ätza 11 .996 qm 1'| 2rJ. 1121 .

Bruttoflädre

_$p-o--rtheim . .... .... ?59....st.tn,..... J: ?,J

2. Im Baugebiet sind vorgesehen:
(Nur auszufüllen, wenn diG Festretzungen des EebauungrplrnGr lur Einzelnc gebende Angab.u zulatrcal)

.................,....-gesöo8ige Wohngebäude mit ca. Wohururgen

Wohnungen

........................-gesöoßige Wohngebäude mit ca. Wohnungen

Garagen und ...........,....52...... prw-stellplätze.

3. Es ist damit zu reönen, daß das Gebiet innerhalb tor, ......2...... Jahren ab Inlcrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird.

Dann werden ca, Einwobner nit ca. ..............:::?.........,.... volkssdrulpllidrtigen Kindern iu dem Gebiet wohnen.
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I 4. a)

b)

Das Nettowohnbauland (- Gesaqtfläöe aller Wohnbaugrundstü*.e)

umfaßt ............. ha (l)

Die Verkehrsflädren für die innere Ersdrließung umfassen ............. ha (2)

Somit umfa8t das Bruttowohnbauland (= Summe aus (1) und (2))

Die örtlidren Grün- und Freilltiöen umfassen

Die Fläöen für Gemeinbedarfseinriötungen umfassen

Somit umfaßt die Eruttowohnbauf,äöe (= Summe aus (3), (a) und (5))

Von der Bruttowohnbauflädre (6) entfallen demnad auf

das Bruttowohnbauland (3) . ...............%

die örtliden Grün- und Freiflädren (4) ..........%

die Fläöen für Gemeinbedarfseinridrtungen (5) ................%

t00 %

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf

das Nettowohnbauland (l)

die Verkehrsllädren für dle innere Ersöließung (2)

ba (a)

ha

ha (6)

.%

.'...''...,..%

t00 %

d) Es ergibt siö eine

Bruttowohnungsdiöte von ............................... wohnungen je ha gruttowohnbauland

Nettowohnungsdidte von ..... .......... ......... wohnungeo je ha Nettowohnbauland.

D. Bodenordnende Ma8nahmen
Zur Verwirkliöung des Eebauungsplanes und urn zweckmäßig gestaltete Grundstüdce sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ermöglidten, ist eine Umlegung (0$ 45 ff BBauG) - eine GrenzregelunS ($$ 80 ff BBauG) - niöt - im gesaurten Bauge-

biet - in folgenden Teii des Baugebiets - notwendig:

E. Ersdtlle8ung
l. Das Baugebiet erhält über die ................... B 13 Straße und die

Ansdrluß an das bestehende Wegenetz.
i Sträße

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschlie8ungsstraßen werden - in einem Zuge - in folgenden Teilabsönitten - her-

gestellt:

3' Die Wasserversorgung ist siöergestellt durdr Ansöluß an die vorhandene - im Bau befindliöe - geplaute - zentrale

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde / Stadt

- des Verbandes

Der Ansöluß ist sofort - etwa ab .................... ...... - mögliü.

-

4. Die Abwässer werden abgeleitet durö

- Ansdtluß an die vorhandene - im Bau befindlidre - geplante - zentrale Kanalisation der Gemeinde / Stadt

-

des Verbandes

Der Ansdrluß ist sofor! - etwa ab 
- möglidr.

- folgende für das Baugebiet geplante Sammelentwässerungsanlage

- Einzelkläranlagen und Versitzgruben nadr DIN 4261

5. Die Stromversorgung ist gesiöert durdr Ansdrluß an das Versorgungsnetz detr....I.g.a.f....[np.gf.11.atr'k.51.....4tr........,,..,.........
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{ 6. Die Beseitigung der Abfälle ist siöergestellt durö

7' Die Ersdrlie8ung erfolgt vollständig 
- in folgenden Teilen - durö die Gemeinde / Stadt

Sie wird in folgenden Teilen durdr Vertrag auf

übertragen:

F. 0berscülägig ermlttelte Kosten und Finanzlerung

L Für dle Wanervenorgrung

l. Herstellungskosten:

o) ................................ lfm neuer Hauptstrang Ä ................................ DM

b) ........P-99........ lfm Ansötu8leitunsen a ........*F-.r.::.. pr"r

c) Anderung - Erweiterung - der 'Wasserversorgungsanlage durö fol-

gende Maßnahmen:

e) Ansülußbeitrag lt. Satzung pro Ansdrluß ............. DM ergibt

bei Ansölüssen

f) Sonstige Leistungen der Ansöließer, nämliö

2. unterhaltungskosten, die nidrt durö Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jährliö ca. ........................................ DM

II. Für dle Abwasserableltung:

l. Herstellungskosten:

a) ................................1fm neuer Hauptsammler ä ................................ DM

b) 300 lfm Ansölu8leitungen a ...90l.:.:... or.a

c) Anderung - Erweiterung - der zentralen Anlage (Kläranlage) durd

folgende Ma8nahmen:

e) Ansölußbeitrag lt. Satzung pro Ansdrluß ___.__..- DM, ergibt

bei ................................ Ansölüssen .

f) Sonstige Leistungen der Ansdrließer, nämlidr

2. Unterhaltungskosten, die niöt durö Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

d)

Kosten
DM

Einnahmen
DM

3_r

27 000

40.500

jährlidr ca. DM

Ubertrag:
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Ifbertrag:

IIL Fllr Stra6en, Wege und Plätze:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für ....... qm ä ........................................ DM

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung

c) Herstellung der Fahrbahnen ( Zuf ahrt zUm Sportheim)
6.0.9...9.ttt.......Xx1 in m Breite a ......-9-9.r..::-... pr,a

lfm in .............,.......... m Breite ä ................................ DM

lfm iu ........................ m Breite ä ................................ DM

lfm in ........................ m Breite ä ............................. DM

d) Beleuchtung:

e) Stra8enentwässerung .......,..................... lfm ä DM

f) Ersdließungsbeitrag ( /s der vnter a) - 0 genannten Kosten)

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämliö:

2. Uoterhaltungskosten, die nidtt durö Gebühren und Beiträge gede&.t slndr

jährliö ca. ........................................ DM

IV. Filr Parkfläden und Grilnanlagen, dle gemäE $ ltl Ä.br,. 2 Nr. 3 BBaUG Er-

sdrlleßungsanlagen slnd:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für ......... qm ä

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung

c) Anlage der Parkfläöen 1290 . . qm ä .3O.r.--... DM

d) Anlage der Grünanlagen ..........,.................... gm ä ...................,...... DM

e) Ersdrließungsbeitrag (. ...........% der unter a) - d) genannten Kosten)

f) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämliö

2. Unterhaitungskosten, die niöt durdr Gebühren und Beiträge gededct sind:

DM

jährliö ca. ....................... ........... DM

V. Sonstlge Kosten:

1. RgpdbgpfL_enz-gng u-nd -Sch3 chutz
,. lons_tiee F.r-!in fläp-h en ...ndt AFF_öp -c-hsne-e-[ !,t-9 1 :

,. S!9om3-Uflü-hfq.nI

4.

5.

Kosten
DM

Einnahmen
DM

21 00CI

. 3-H 0

24. 000
95.000
25.000

234.299Ubertrag:



r
!. t

-6-

ubertrag:

VI.Naülolgelaste!:

L Verwaltungseinridltungen, nämliö

2. Sdrulisdre Einriötungen (2. B. Erweiterung der Volkssdrule), nämliö:

3. Einridrtungen für die Jugend (2, B. Erweiterung des Kindergartens oder des

Sportpiatzes), nämlidr

Fußball fel d 68/109,- Sptelfatd 48/to
T-q1ni.s-p|ä tza

l'\
',1

4.

5.

6.

Einzäunun I

Summe:

Der Gemeinde / Stadt / Dem Markt entstehen also durdr die vorgesehene städtebaulidre Maßnahme

Kosten in voraussidrtlidrer Höhe (Kosten abzüglidr Einnahmen) von .

dazu jährlidre Unterhaltungskosten (Zitt.l.2, II.2, IIL 2, und IV.2) von

Die FlnanzleruDg ist wie folgt vorgesehen:

DM

DM

l

G. Voraussicfitllcfie Auswirkungen und Verwlrkliclrung der Planung

l. Die Planung läßt folgende Auswirkungen erwarten:

2' Es ist nidtt zu erwarten, daß die Verwirklidrung der Planung sidr nadrteilig auf die persönliöeo Lebensumstände der in dem
Gebiet wohnenden oder arbeitenden Mensdten auswirken wird.Ein Sozialplan (0 l3aAbs.3BBauG) ist daher nidrt erforderlidr.

oderr)

Nadtteilige Auswirkungen aus der Verwirkliöung der Planung sollen durdr folgende Maßnahmen mögliöst vermieden oder
gemildert werden:

Im übrigen wird ein Sozialplan naö 0 ll a Abs. 3 BBauG erstellt; das Verfahren dazu hat folgenden Stand erreidrt:

3. Zur Verwirklidrung des Bebauungsplans sollen alsbald folgende Maßnahmen getroffen werden:

a)

b)

c)

Kosten
DM

Einnahmen
DM

234,200

235.000
1 05.000

... . ?-2 
'-8Q.8....

38 .0U0

635.000

r) Niötzutreflendes streiÖen I
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H. Weitere Erläuterungen

(insbesondere zu etwaigen Festsetzungen naö g 9 Abs. 1 Nr.6-9, 0 g a BBauG)

Der Bebauungsplan bEabgichtigt fiir das überplanta Gelände Bine
uirtschaftliche und zueckmäßige Nutzung aLs Sportgalände. Dazu

erforderlich ist das zuischen dem SportpJ.atz und den Tennis-
plätzen geplante Sportheim.

Aufgrund nachbarschützender Err,lägungen uurden die Tennisplätze
in d.en südlichen Planbaraich geJ.egt. Das Sportheim muß aber
für eine sinnvolle Nutzung im direktan Anschluß an beidE Sport-
stätten (fugbatt und Tennis) errLcht,et uerden.

DiE Parkplätze uurden in zuei TeilberEiche gegJ.ledert"
Dlrekt am geplanten GabäudE uird die für dia Erschließung deg
GebäudEs und dee Sportbetriebs arlordeiliche Plindestanzahl
an Parkplätzen erstallt uerden. Ueitare Parkplätze sind nörd-
lich an den FußballpLatz anechließend für den zusätzlichen
Bedarf vorgesehen. Aus landgchaftspflegerischen Gründen sind
beide Farkplätze mit offenem Belag geplant.

' .) Miinchenr 2O.08.1986 llmmünstsr C 5. if ,!'i,. 1tüö
Ort, Tag Ort, Tag

Gemeinde llmmünster

Der Ealwurlsverlasser

Obe

Diese Begründung wurde mi

1 6. JAi,l.. igET

t dem Entwurf des Bebauungspl,rnes gem. g 2a Abs.6 BBauG vom DEZ. i9$6

i. YERUIHLiUiTUbüTiIiEiII$cHAFT ILMMUNSTER

Itmmünstsr 0 6. 14

15.

Ort, Tög

mit
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